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Herren Bezirksliga Mitte

SV 62 Bruchsal : TV Kirrlach 
Samstag, 20.04.2024, 17:30 Uhr

Müller macht den Sack zu

Mit 9:4 setzten sich die Gäste des TV Kirrlach in der Herren Bezirksliga Mitte gegen den SV 62
Bruchsal durch. Das Spiel am Samstagnachmittag dauerte insgesamt 3 Stunden . In ihrem 17.
Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf 2 Ersatzspieler zurückgreifen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Keinen Zähler beisteuern konnten Walter / Leber im Match gegen Schwarzmann / Heiler,
das 0:3 verloren ging. Da war final wirklich nichts zu holen. Den Sieg von Senger / Kindler konnten
Jork / Maucher im folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das
Gästeteam. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Seel / Lange und Müller / Lerch, die Seel /
Lange letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnten. Beachtenswert war das Resulat des fünften
Satzes, den Seel / Lange mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten
gewannen. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln.
Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen Dominic Walter und Marius Senger, bevor das
zumindest auf dem Papier erwartbare 2:3 feststand. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen
mit nur zwei Punkten Vorsprung. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Winfried
Schwarzmann war danach dagegen der Gastgeber Matthias Leber, ging er doch zumindest auf dem
Papier als sehr deutlicher Außenseiter in die Partie. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war
somit entschieden. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit
lediglich zwei Punkten Differenz endete. Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich gegenüberstand. Jörn Jork hatte gegen Marco Müller dagegen bei seinem 0:3 kaum
eine Chance. Michael Seel hatte seinen Gegner Kristian Kindler beim klaren Sieg in drei Sätzen
insgesamt im Griff und ließ ihm keine echte Chance. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 3:4 gegenüber und kreuzte die Schläger. Auf Messers Schneide stand die
Partie zwischen Simon Maucher und Fabian Lerch, bevor sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte
und Lerch seine Favoritenrolle somit untermauern konnte. Nach einem Erfolg für Moritz Lange sah
es kurzzeitig aus, doch konnte er eine 2:0-Führung gegen Michael Heiler letztlich nicht ins Ziel
bringen. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei
Punkten Differenz endete. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6. Lange dagegenhalten
konnte Dominic Walter beim 2:3 gegen Winfried Schwarzmann. Das Spiel, in das er als Außenseiter
gegangen war, verlor Walter dennoch im 5. Satz. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Matthias Leber überzeugte im
Match gegen Marius Senger, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf
der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Durch diesen Gewinn weist die Saison-
Bilanz von Leber nun 11 Siege bei 20 Niederlagen aus. Trotz Blitzstart verlor Jörn Jork sein Spiel
gegen Kristian Kindler letztlich mit 1:3. Mit dieser Niederlage verbleibt die Anzahl an Siegen von Jork
bei 11, während er nun 18 Niederlagen seit Beginn der Spielzeit zu verzeichnen hat. Das Resultat
vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 4:8. Ernüchtert über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen
Marco Müller war nachfolgend Michael Seel, obwohl er alles gegeben hatte. Somit gelang es ihm
nicht, die im Vorfeld als in etwa 50:50-Begegnung eingeschätzte Partie zu seinen Gunsten zu
entscheiden. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Extrem ausgeglichen war hierbei der
fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Müller zu Ende ging. Mit dem letzten Ballwechsel
des Tages war der 9:4-Auswärtssieg somit sichergestellt.
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Durch diese Niederlage hat der SV 62 Bruchsal in der Saison nun einen Saison-Sieg, 15
Niederlagen bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 27.04.2024
gegen den TTC Oberacker bevor. Für den TV Kirrlach steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen
den TSV Karlsdorf am 27.04.2024 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 17:17 ins
Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 SV 62 Bruchsal

Doppel: Walter / Leber 0:1, Jork / Maucher 0:1, Seel / Lange 1:0 
Einzel: D. Walter 0:2, M. Leber 2:0, J. Jork 0:2, M. Seel 1:1, S. Maucher 0:1, M. Lange 0:1 

 TV Kirrlach
Doppel: Senger / Kindler 1:0, Schwarzmann / Heiler 1:0, Müller / Lerch 0:1 
Einzel: W. Schwarzmann 1:1, M. Senger 1:1, K. Kindler 1:1, M. Müller 2:0, M. Heiler 1:0, F. Lerch 1:0


